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Doppersberg Platz Ost - Gestaltungsvorschlage

Grund der Vorlage

Der ,Platz Ost” ist im Grundstiickseigentum des Investors und vertragsgemal durch die
Stadt Wuppertal zu gestalten.

Beschlussvorschlag

Die Planung durch ein externes Planungsburo und der Bau der Variante 1 ,Bespielbarer
Platz Ost* auf der Flache ,Platz Ost* wird mit geschatzten Kosten in Héhe von 270.000 €
beschlossen.

Einverstiandnisse

Entfallt

Unterschrift

Meyer
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Begriindung

Nach dem Verzicht auf die Bebauung mit einer Radabstellanlage “Platz Ost“ in direkter Nahe
zu Primark wurde von der Verwaltung ein sogenannter ,Shared Spot“ vorgeschlagen. Da
dieser Vorschlag in der Planungs- und Baubegleitkommissionsitzung vom 26.06.2019 keine
Mehrheit erhalten hat, rickte die Nutzung als Taxiaufstellflache in den Vordergrund.
Hierdurch kénnte nach Ansicht des Taxiverbandes das Nachriickverfahren optimiert werden.
Allerdings ist eine Nutzung der Flache in dieser Form aus Sicht des Gestaltungsbeirats die
stadtebaulich und gestalterisch ungeeignetste Losung fur den Platz Ost.

Die Verwaltung schlagt in diesem Zusammenhang eine Optimierung des
Nachrickverfahrens mittels einer App-basierten Sensortechnik vor, wie sie auch bereits im
Rahmen des Projektes ,Green City Plan“ zur Optimierung des Parkraummanagements
vorgesehen ist. Dazu ist lediglich eine weitere Sensorik zu installieren, die jeweils den Taxi-
Stellplatz (bzw. die unbedingt notwendige Aufstellflache) Uberwacht und mit dem Freiwerden
via App als unbesetzt meldet. Die erforderliche Stellflache kénnte somit auf den unbedingt
notwendigen Bedarf reduziert werden, weitere Flachen zur Sicherstellung des bisherigen
Nachrtckverfahrens waren somit entbehrlich.

Fur den ,Platz Ost* werden im Folgenden stattdessen Nutzungsvarianten vorgeschlagen, die
mehreren Gruppen der Stadtgesellschaft eine vielfaltige Aneignung und Aufenthaltsqualitat
ermoglichen und eine stadtebaulich und gestalterisch qualitatsvolle Antwort auf die
unbefriedigende Ausgangssituation geben:

Vorschlag 1: ,,Bespielbarer Platz Ost“

Bei Variante 1 handelt es sich um eine Ballspielarena, die nachts durch Beleuchtung
inszeniert wird. In der Ballspielarena sind unterschiedliche Ballspielarten wie z.B. FulRiball,
Basketball, Volleyball oder Handball mdoglich. Die seitichen Wande bestehen aus
Edelstahlpfosten und Edelstahlseilen. Eine ahnliche Anlage ist am Haus der Jugend
Elberfeld bereits in Nutzung und wird hervorragend durch Jugendliche angenommen. Bei
Nacht sorgen die im Dach installierten Lichtspots fur die Inszenierung der Arena, die damit
eine weit sichtbare Attraktion im Umfeld des Déppersbergs darstellt.

Zukinftig soll bei Veranstaltungen eine Bespielbarkeit der Anlage durch interaktive
Spielmdglichkeiten (durch Projektoren auf dem Spielfeld projiziert) angeboten werden. Durch
die wiederkehrenden Elemente Baum und illuminierte Rundbank wird gleichzeitig die
Gestaltung des Vorplatzes bernommen, so dass ein durchgehendes Konzept erkennbar
wird. Des Weiteren wird durch eine maximal mégliche Anzahl von Fahrradbugeln fiir eine
Verbesserung der Nahmobilitat gesorgt.

Der ,Bespielbare Platz Ost“ ist eine stadtebaulich und gestalterisch hochwertige Lésung, die
einer Vielzahl von Nutzergruppen ein Angebot bietet.

Vorschlag 2: ,,Shared Spot“

Dieser Vorschlag wurde bereits am 26.06.2019 in der Planungs- und Baubegleitkommission
Doppersberg vorgestellt. Auf einer Grundflache von ca. 33,0 x 22,0 m, bestehend aus 3
Elementen, gefertigt aus Ortbetonschollen, Edelstahlhandlaufen und Betonpflaster, soll ein
,Shared Spot” integrativ und sozialvertraglich in die bestehende stadtische Infrastruktur am
Doppersberg eingebunden werden. Die Gestaltung der befahrbaren Elemente hat den
Anspruch, auf kreative Weise eine Sportgelegenheit zu schaffen, die auf den ersten Blick
nicht als klassische Skatepark-Rampen wahrgenommen werden.

Ziel ist, in der Innenstadt direkt am Hauptbahnhof, einen gemeinschaftlichen Raum zu
gestalten, der als Treffpunkt dient, zum Verweilen einladt und Potentiale flr urbane
Bewegungspraktiken in der Stadt aktiviert.
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Von Vorteil ist, dass die Skater eine attraktive Alternative zum Oberen Platz erhalten und
sich die bestehende Problemlage zwischen Skater und anderen Nutzern entspannt. Durch
die Pflanzung eines Grollbaumes wird der Raum begriint und beschattet, sodass eine
hohere Aufenthaltsqualitdt gewahrleistet wird. Der Baum und die Grunflache werten den
Platz auf und verbessern das Gesamtbild an der Kreuzung Déppersberg. Allerdings muss
eine immissionsschutzrechtliche Prifung durchgefiihrt werden, von der eine mdgliche
Umsetzung abhangt. Die geschatzten Kosten fur diesen Vorschlag belaufen sich auf ca.
290.000 €.

Vorschlag 3: ,,Begriinter Platz Ost“

Die Aufwertung der Flache als begrinte Flache mit drei Baumen und drei Rundbanken ist
analog zur westlichen Platzflache geplant. Diese Variante flhrt zu einer deutlichen
Verbesserung hinsichtlich der fehlenden Begrinung im Kreuzungsbereich. Die fehlende
Aufenthaltsqualitdt im Bereich der stadtebaulich schwachen Rickseite des Bahnhofareals
wird dadurch verbessert. Alteren Menschen, Familien mit Kindern und Reisende haben hier
die Moglichkeit, sich auszuruhen, abseits des im Haupteingangsbereich vorherrschenden
Trubels. Die geschatzten Kosten fir diesen Vorschlag belaufen sich auf ca. 230.000 €.

Kosten und Finanzierung

Durch die Planungen zum ,Bespielbaren Platz Ost* werden spezielle zusatzliche Planungs-
und Baukosten erforderlich. Fur diese Variante wurde eine Kostenschatzung vorgenommen.
Fur die Planung und Herstellung der Ballspielarena sind voraussichtliche Mehrkosten in
Hohe von 270.000 € notwendig.

Die Kosten, die aus der Herrichtung des Platzes Ost au3erhalb der ,Shared Spot* Flache
entstehen sind mit 300.000 € im Projekt Déppersberg eingestellt.

Zeitplan

Die weiteren Planungen kénnen nach Beschlussfassung beauftragt werden. Mit dem Bau
koénnte Mitte 2020 begonnen werden.

Anlagen

01 — Variante 1

02 — Variante 2
03 — Variante 3

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

